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Dia Eameinda Klwsterlauhfeld erlässt als Sat:ung aufgrund des Para 2,Absatz 1 uni dar Faro Faro 9 und 1u des Bunduabuugesatzes ( 88uuü) vum
23; Juni 196u BGBL„ I Sa 341 ) un@ das ärt„ 1L? dar Bayur„ Baurrdnung
( Bey8ü ) vum 1„ Rugust 1962 ( GUBL„ 5a 179 ) folgenden mit Bescheid
das Landratsamtes Schwabmünchen _. vom05.05.4975 II/5 640/2

DOGUOGGDODÖÜÜO'QÜ IOÜUCIvOIDOOQÜC
genehmigten

BabaUUngsglan

Par„ 1 Inhalt das Babauggg£plaflua
Für das Baugebiet auf dem |heßfllig:h Betriabegslända der Fa„
Fndini gilt die vom Architektun Hg Ruilu‚ Landsberg ausgear-
beitata genauuägsplanzaiahnungp die zuaammen mit den nein;
stehendun Vorschriften den Bebauungsplan bi}peto

Pnr„ .2 fi;3_fiar taulighan Nuigggg
Das aniit ist als ein allgemeines Muhnggbiat ( WA ) im Sinn:
“das Pur? 4 daß Baunutzungavarmrdnung £

BauNU ) vum 26„11q1968
( BGBL„‘I So 1237 ) fautgasutzt„ Als zulässigen Mass der bau—

lichen Nutzung dürfun die in Page 17 BauNV festgesetzten werte
nicht überschritten lsrduno

par; 3 Hinweis:
( 1') Im Planbarei=h gilt vnrhahaltliuh des abu„ 2 die uffene

Baumsisnn
Die Garugqn mit etwaigen sonstigen.Nnbanunlagan sind, auwait
din_Eabauungsplanzelahnung dies vorsieht, en der Grundetüuks-
grenze zu arriqhteno
Ausnehmemaiee können ein an anderer Stelle errichtet werdeh,

. wenn deduruh verkehrebelanga und die beabeiehtigts Gestaltung
des Strassen u= ßrteblldee nicht beeinträchtigt werden»

paz„ 4 '5tallggätzn für pxm

Die ln der 8ebeuungsplenxelnhnung festgesetzten Stellplätze
_“ ST “ dürfen zu den jeweiligen E:eehlleeeungsetreeeen hin
nicht eingefrledet eerden„ Wird Jia Gerege en anderer Stelle
errichtete ea let der Stellplatz enteprenhend zu verlegen„
Dänha: '

Die Däeher der Hauptgebäude sind ele folgt zu gestalten:
e-bäud„ I als Sattaldäshur mit 22” - 3a* m-Lgung
c.eeude 11

aji Suttildeohar mit zgü_- ä%° «aggung
Ale“ Deeheße
udn:-Dechdfännen zu Jereendeno

Peru '5

cn_-

ngemeterlel der Hauptgebäude elnd Dachziegel

( I ) Die Däuhsr der Garagen können file Pult un Flaehääeher bei
zueekentspreahender Eindeekung euegeführt eerden„
Bel Grenxabeteni sind ausnahmsweise 5etteldäsher eis bein
Hauptgebäude zulässig„
KnieetöekePerg 6 sind hie zu eiNer Höhe vun lexo 3D um Iulu

bu

do

lechfel
k

Dezember 1972
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(Bürgermeister)
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Der Entwurfi dee Bebauungsplanea‘meffle mit der Begründung genase
para 2; :r\b5a 6 BBÜU.G „24.ummarq9pUGI1'I..%%:. peeuzeelnghkn)??e:lxpfjel7ngqun.‚...; obiSasqnue.-Jevonec;r:ocs} nf.a

in Klosterleshfeld ö??entlionégssgelegta ‚f’
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(Bürgermeister)i' „f 9
Die Gemeinde Klosterleehfsld fing/nit Beeehlues dee Gemeinderates

0.04.4975vemrä„nano„„„ooueoa den 8ebawengsplen gemäss Psr„ 10 86eufl ale

Satzung beschlossen
54. Jan. 4975Kleiatflrlfi hr8 d, daneben.-»...ueo-oeouoWWoouuob-uc-ern.uce:-r‚nuocäuue

*? (Hürgermeietar}
;t?Das Landratsamt hat den Bebaugggsplan mit Uerfügung vvn.‚;ifléägäaou„„o

in verbindung mit par„/xgégä\iéäääbdnung
vom 25„Ukta1gee—uvei„
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Der genehmigte Bebauungsplan wenns mit Begrundung vomqu...on„n„g„„nsa

biaog5e Hai 4975„ in Klosterleshfeld gemäss para 12 Satz 1 Bßeuüeßneecc

öffentlich ausgelegt„ Die Esnehnigung und die Ruslegeung sind sm

2&sbéPääi„19?5ßt„„„e „rtmnuioh durchs???fiät%5.é:gm.%?9?39éetafel
bekennt gemacht uorden„ Der Bebauungsplan ist damit naeh Dar„ 12 Satz 3
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25. Mai 4975
nr-uccorzao non-«o-

'

/@HZZ{fI/
Unnaeoauaouuüfluütt-ü1.ull

f (Bürgermeister)

Enteurfsverfsssere Landsberg im Dez„ 1972„‚„„„„„0eososnoeaoou
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